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April, April macht was er will, dieses mal kann man sagen, 
das Frühjahr 2020 macht was es will. Von frühlingshaf-
ten Temperaturen bis hin zum plötzlichen Schneefall. Wir 
schauen nicht nur auf das Wetter, sondern als Spezial in die-
ser Ausgabe in die digitale Welt und widmen uns Fragen rund 
um den Computer und das Internet. 

In unserem großen Interview mit einer Persönlichkeit aus dem EN-Kreis  sprechen 
wir dieses Mal mit Andrea Stolte vom Gesine-Netzwerk und dem Verein „Der Runde 
Tisch gegen häusliche Gewalt“. Wir widmen uns dem Thema Gewalt an Frauen und erfahren wel-
che Möglichkeiten Betroffene im EN-Kreis haben. Das Interview können Sie sowohl lesen, als auch 
als Video ansehen oder als Podcast anhören.

Zum Frühlingsanfang haben wir wieder zahlreiche Empfehlungen für tolle Aktivitäten für Sie. 
Zudem erwarten Sie diverse Gewinnspiele, in denen Sie Freikarten gewinnen können - zum Bei-
spiel für den slamEN in Gevelsberg, das Theaterstück „Willkommen bei den Hartmanns“ in Ennepe-
tal und natürlich wieder für die EN Baskets Schwelm und den TuS Ennepetal. Zusätzlich haben 
wir spannende News von lokalen Unternehmen für Sie zusammengetragen, sowie zahlreiche 
Neuigkeiten aus der Region. Und zuletzt wartet ein Wortsuchrätsel auf Sie, sowie eine neue 
Kolumne vom Schwelmann, der sich über die „aktuelle Lage“ Gedanken macht.

Viel Spaß beim lesen wünscht Ihnen
Ihr Team der EN-Aktuell

ENaktuell  |  EDITORIAL
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Computer 
& Internet

Als Ron Sommer, ehemaliger Vorstandsvorsitzen-
der der Deutschen Telekom, im Sommer 1990 sagte: 
„Das Internet ist eine Spielerei für Computerfreaks, 
wir sehen darin keine Zukunft.“, ahnte er wohl kaum, 
wie wichtig das World Wide Web einmal werden wür-
de. Und auch Thomas Watson, ehemaliger IBM-Chef, 
irrte sich gewaltig als er 1943 sagte: „Ich glaube, dass 
es weltweit einen Markt für vielleicht fünf Computer 
geben wird.“. Heute sind sowohl Computer als auch 
das Internet nicht mehr wegzudenken. Und Computer 
stehen nicht nur als Maschine auf unseren Schreib-
tischen, sie verstecken sich inzwischen in allerlei Ge-
räten und passen in Form eines Smartphones heute 
sogar in unsere Hosentasche. Und weil Computer und 
Internet so wichtig in unserem Alltag geworden sind, 
möchten wir uns ihnen in dieser Ausgabe einmal etwas 
genauer widmen.

WELCHES BETRIEBS-
SYSTEM IST DAS BESTE?
Damit ein Computer überhaupt funktioniert und alle Pro-
gramme und Anwendungen betrieben werden können, 
braucht es ein Betriebssystem. Marktführer bei Betriebs-
systemen für Desktopcomputer und Laptops sind Micro-
soft und Apple. Das Betriebssystem von Microsoft nennt 
sich Windows, das Betriebssystem von Apple Mac OS. 
Linux und Unix stattdessen sind kostenlose Systeme und 
werden eher selten genutzt. Fragt man Informatiker, wel-
ches Betriebssystem das Beste ist, können sich die meis-
ten wohl auf folgende Aussagen einigen: Windows ist am 
verbreitetsten, hat eine große Programmvielfalt und ist 
für Zocker die erste Wahl. Mac OS ist am einfachsten zu 
bedienen, hat kurze Ladezeiten und nur von sehr wenig 
Viren und Spyware bedroht. Linux und Unix sind zwar 
die sichersten Systeme, aber die Programmmauswahl ist 
beschränkt . Letztendlich raten Experten bei der Auswahl 
des Betriebssystemes darauf zu achten, welchen Verwen-
dungszweck der Computer hat und mit welchem System 
der oder die Nutzer am besten zurechtkommen.

TIME KÜRT
DIE 10 BESTEN 
GADGETS 
Das US-amerikanische Time Magazin führt zehn 
innovative IT-Produkte auf, die im letzten Jahr-
zehnt großen Einfluss hatten. Hier die Plätze 1-10:

1:  Das Tablet Apple iPad 
2:  Das Auto Tesla Model S 
3:  Der Einplatinencomputer Raspberry Pi 
4:  Der Streaming-Media-Stick Google Chromecast
5:  Die Drone DJI Phantom
6:  Der Smart-Speaker Amazon Echo
7:  Die Smartwatch Apple Watch
8:  Die Bluetooth-Kopfhörer Apple AirPods
9:  Die Spielkonsole Nintendo Switch
10:  Das Gamepad Xbox Adaptive Controller
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PRIVATE DATEN 
SCHON GESICHERT?  
BACKUP MACHEN!
Wer hat es nicht schon selber mal erlebt, 
dass Daten oder Fotos nicht mehr wiederher-
stellbar sind. Sei es wegen eines Hardware-
defektes, eines Verlustes oder Diebstahls 
des so geliebten Smartphones. Hinterher ist 
das Gejammer immer groß, „ach hätte ich 
nur“ oder „warum habe ich mir die Zeit nicht 
genommen“. Wobei das Sichern der Daten 
doch so einfach ist heute. Beim Apple iPhone 
übernimmt das iTunes oder das MacOS Ca-
talina  mittels Kabelverbindung oder WLAN,  
oder man bucht sich etwas mehr Speicher für 
die iCloud und sichert ohne Verbindung zu ei-
nem Desktop-Mac oder Laptop. Das selbe gilt 
natürlich auch für Android-Smarthonebenut-
zer. Samsung bietet das kostenfreie Tool Na-
men KIES und auch die anderen Anbieter wie 
zum Beispiel HUAWAI oder GOOGLE geben 
Ihnen die Möglichkeit, die privaten, geliebten 
Daten auf einem Mac/PC zu sichern. Oder 
auch hier dann auch in die Cloud vom Anbie-
ter. Unser Tipp: Nehmen Sie sich die Zeit und 
sichern Sie Ihre Daten gelegentlich - der Auf-
wand lohnt sich!

„Passwörter sind wie Unterwäsche. 

Du darfst sie keinen sehen lassen, 

musst sie regelmäßig wechseln 

und solltest sie nicht 
mit Fremden tauschen.“

Chris Pirillo - Technik-Blogger

3 TIPPS: DATEN-
SICHERHEIT IM NETZ
1. Sichere Passwörter Nutzen Sie nicht nur 
Passwörter mit Groß- und Kleinschreibung, 
Zahlen und Sonderzeichen, sondern wählen 
Sie für jeden Account ein unterschiedliches 
Passwort aus.

2. Abmelden nicht vergessen Loggen Sie 
sich nicht den ganzen Tag bei Facebook, Goo-
gle & Co. ein, sondern nur sporadisch zur un-
mittelbaren Nutzung des Mediums. Dadurch 
werden deutlich weniger Daten von Ihnen ge-
sammelt.

3. Verschlüsselung Achten Sie auf sichere 
Verbindungen beim Websurfen. Bei Websites 
erkennen Sie an dem Präfix „https://“, dass 
es sich um eine verschlüsselte Verbindung 
handelt. Auch E-Mails können verschlüsselt 
werden, z.B. mit dem Programm PGP (Pretty 
Good Privacy).
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FACEBOOK & INSTAGRAM
IM KAMPF GEGEN 
FAKENEWS
Facebook hat angekündigt, schärfer gegen 
Fakenews und mögliche ausländische Mani-
pulationen vorzugehen. Die Verbreitung von 
Falschnachrichten soll begrenzt werden und 
Nachrichten von staatlich kontrollierten Me-
dien gekennzeichnet werden. Auf Instagram 
sollen künftig Hinweise erscheinen, wenn eine 
Nachricht geteilt werden soll, die von unab-
hängigen Faktenprüfern als nicht wahr einge-
stuft wurde. Auf Facebook sollen solche Inhal-
te seltener im Newsfeed erscheinen. Warum 
man enttarnte Falschmeldungen nicht gleich 
löscht, dazu äußerte sich Facebook leider 
nicht. Auf Google werden schon seit Längerem 
Ergebnisse von Faktenprüfern in Suchergeb-
nissen prominent angezeigt. Die Maßnahmen 
von Facebook sind also keineswegs neu.

GOOGLE  JAHRESRÜCKBLICK
DANACH SUCHTE 
DEUTSCHLAND 2019
Google hat wie jedes Jahr die Suchbegriffe er-
mittelt, die während eines Jahres im Trend lagen 
und bei denen es im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum den größten Anstieg an Suchanfragen 
gab. Und das sind die Ergebnisse für 2019: 

SUCHBEGRIFFE:
1. Rebecca Reusch
2. Notre Dame
3. Handball WM
4. Karl Lagerfeld
5. Julen
6. Europawahl
7. Frauen WM
8. 30 Jahre Mauerfall
9. Thomas Cook
10. Greta Thunberg

PERSÖNLICHKEITEN:
1. Greta Thunberg
2. Evelyn Burdecki
3. Alice Merton
4. Peter Orloff
5. Bastian Yotta
6. Luke Mockridge
7. Leila Lowfire
8. Chris Töpperwien
9. Saskia Esken
10. Doreen Dietel
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Während die Zahl der Verkehrstoten in Deutschland 
in den letzten zwanzig Jahren stetig abgenommen 
hat, steigt die Zahl der Radunfälle wieder an. 432 
Fahrradfahrer starben im Jahr 2018 auf deutschen 
Straßen. Ein hohes Verkehrsaufkommen, fehlende 
Radwege und gefährliche Kreuzungen sind alles 
Gründe, die diese Unfälle begünstigen. Während 
über eine Helmpflicht für Radfahrer nachgedacht 
wird und die Verkehrsminister der Länder Pläne er-
arbeiten, um Radfahren sicherer zu machen, lässt 
sich auch die Industrie so einiges einfallen. Ford ent-
wickelt beispielsweise gerade die „Emoji Jacke“. Die-

se soll die Kommunikation zwischen 
den Verkehrsteilnehmern fördern. 
Sie zeigt durch  Blink-Symbole  auf 
dem Rücken an, wenn man mit dem 

Rad abbiegen möchte. Beim Ab-
bremsen leuchtet ein Warn-Si-

gnal und es gibt drei Emojis, 
die zeigen, wie der Radfah-
rer sich fühlt: einen fröh-
lichen, einen traurigen 
und einen neutralen Smi-
ley. Noch ist die Emoji-
Jacke allerdings nicht auf 

dem Markt. Aber es gibt andere Gadgets, die sich 
auch um die Sicherheit von Fahrradfahrern sorgen. 
Einige Radfahrer tragen bereits einen smarten Fahr-
radhelm (z.B. von Livall, Cratoni oder Coros). Dieser 
ist nicht nur beleuchtet, sondern begeistert auch mit 
einer Blinker-Funktion, Beleuchtung und Navigati-
on. Bei einem Sturz können einige solcher Helme 
sogar eine Notruf-SMS absetzen. Im Winter sind bei 
vielen auch blinkende Handschuhe beliebt.  Da im 
Dunkeln nur schwer zu erkennen ist, wenn ein Rad-
fahrer die Hand ausstreckt um abzubiegen, können 
hier Handschuhe mit Blink-LEDs   (z.B. von Conrad 
oder GTC Germany) Abhilfe schaffen. Ein weiteres 
tolles Gadget ist ein Rucksack in den Reflexionsgarn 
eingearbeitet wurde (Ortlieb). Bei Tageslicht bleibt 
der Rucksack unauffällig schwarz, im Dunkeln wird 
der komplette Rucksack zum Reflektor. Doch so 
praktisch und toll die Gadgets auch sind, es ist im-
mer wichtig aufmerksam und vorsichtig im Straßen-
verkehr zu sein - besonders als Fahrradfahrer. Denn 
ob auf dem guten alten Drahtesel oder einem mo-
dernen Pedelec - Radfahrer gehören zu den schwä-
cherer Verkehrsteilnehmern und sind gegenüber 
Fahrzeugen benachteiligt. Deshalb sollte stets das 
Motto gelten: Mehr Vorsicht, mehr Rücksicht!

SMARTE FAHRRAD-GADGETS 
FÜR MEHR SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR

Emoji-Jacke von Ford



In dieser Ausgabe sprechen wir mit Andrea Stolte vom 
GESINE Netzwerk des Ennepe-Ruhr-Kreises. Wir sprechen 
mit ihr über Gewalt gegen Frauen, über die unglaublich 
hohe Zahl der Betroffenen und welche Möglichkeiten es 
für Frauen gibt, sich Hilfe und Unterstützung zu holen.  

Frau Andrea Stolte, wir haben uns heute verab-
redet, um über das Thema Gewalt gegen Frau-
en zu sprechen. Die  Weltgesundheitsorganisati-
on (WHO)  benennt Gewalt als eines der größten 
Gesundheitsrisiken für Frauen.  Ist das auch in 
Deutschland so? Wie viele Frauen müssen Gewalt 
oder sexuellen Missbrauch hier in Deutschland 
erleiden? Die Weltgesundheitsorganisation hat diese 
Zahl ja weltweit erhoben. Tatsächlich ist es so, dass 
auch in Deutschland, und das denken viele Menschen 
ja nicht, jede dritte bis vierte Frau Gewalt in ihrem Le-
ben und jede vierte Frau Gewalt in ihrer Partnerschaft 
im Lebensverlauf erlebt. Viele Menschen denken, das 
passiert bei uns in Deutschland nicht. Das stimmt 
nicht. Auch in Deutschland gibt es sehr viele Frauen, 

die von Gewalt betroffen 
sind. Daher stützen wir 

uns, wenn wir über 
dieses Thema 

sprechen, genau 
auf diese Zahlen. 
Um Ihre Frage 
zu beantwor-
ten: ja, Frauen 

in Deutschland 
sind ebenfalls sehr 

häufig von Gewalt 
betroffen. Und das 

Thema der WHO, der 
Weltgesundheitsorgani-

sation, ist: Gewalt macht 
Frauen krank. Das 

ist das große 
T h e m a . 

Vielleicht 
n o c h 
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einmal ein Hinweis. Es geht nicht nur um Misshand-
lung wie Schlagen, diese typischen blauen Augen, 
diese sichtbaren Misshandlungen, bei dem ja ganz 
viele Menschen sofort ein Bild zu haben. Gerade und 
insbesondere die psychischen Beleidigungen, Demü-
tigungen und Herabwürdigungen haben eine große 
krankmachende Wirkung auf das Leben von Frauen 
und sehr viele spätere Gesundheitsfolgen. [...]
Wer sind die Täter? Sind das hauptsächlich Frem-
de oder doch Menschen aus dem privaten Umfeld, 
die Frauen so etwas antun? Wir müssen da unter-
scheiden. In Deutschland heißt das häusliche Gewalt. 
Das ist ein bisschen irreführend der Begriff. Was ist 
das schon, häusliche Gewalt? In Deutschland bedeutet 
das Gewalt in Partnerschaften. Gewalt in Partnerschaf-
ten setzt voraus: das sind entweder jetzige oder ehe-
malige Partner, die Gewalt ausüben. Also von daher 
ist die Antwort: ja, es sind wirklich Vertraute, gerade 
in Beziehungen, aber es gibt natürlich auch Gewal-
terfahrungen in der Kindheit. Dann sprechen wir von 
Kindesmisshandlung, sexualisierter Gewalt. Da sind es 
allerdings auch ganz häufig Verwandte, Väter, Brüder, 
Onkel, Lehrer, je nachdem. 
Also Vertrauenspersonen. Genau! Vielleicht noch 
einmal einen Satz zum Zusammenhang zum Thema 
Gesundheit. Das macht es ja gerade so gesundheits-
schädigend. Sie müssen sich das vorstellen, wenn wir 
als Menschen etwas Schreckliches erleben, ich sage 
jetzt mal ein Trauma erleben oder einen Unfall, dann 
ist es so: derjenige, der uns schädigt, je enger diese 
Person ist, desto negativer ist die Wirkung auf meine 
Gesundheit. Ich bin erschüttert, noch einmal ganz an-
ders, als wenn es jemand Fremdes ist.
Woher kommt das Gewaltpotential? Wie entsteht 
Gewalt innerhalb Beziehungen und Familien? Der 
Kernpunkt von häuslicher Gewalt hat etwas mit Macht 
und Kontrolle zu tun. Wir können uns ja fragen, wie un-
terscheiden wir Gewalt und Streit? Das werde ich ganz 
häufig gefragt. Was ist noch in Ordnung und wo fängt 
Gewalt an? Gewalt fängt da an, wenn Beziehungspart-
ner etwas anwenden, wo sie zielgerichtet die andere 
Person, in diesem Fall ihre Partnerin oder ihre Ex-Part-
nerin, wiederholt herabwürdigen, um mehr Kontrolle 
zu haben, um mehr Macht zu haben, um Einfluss zu 
nehmen. 
Was raten Sie Frauen, wie sie sich verhalten sollen, 
wenn sie Opfer häuslicher Gewalt werden? Das ist 
eine große Frage. Das ist natürlich sehr unterschied-
lich. Ich will zwei Pfade benennen. Das eine ist, wir set-
zen da an, dass wir von der Polizei benachrichtigt wer-
den, wenn es zu einem Vorfall von häuslicher Gewalt 
mit Polizeieinsatz kommt. Also es kommt zu einem 
Polizeieinsatz. Irgend jemand ruft die Polizei, entweder 
das Opfer selbst oder die Kinder oder die Nachbarn. 

„ES IST FÜR UNS ALLE
THEMA GEWALT ETWAS

INTERVIEW MIT 
ANDREA STOLTE
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Dann kommt die Polizei und interveniert, das ist deren 
Aufgabe. Und sie können ja den Täter oder die Täterin 
wegweisen für zehn Tage. Dann wird das Opfer ge-
fragt, ob es damit einverstanden ist, dass die Daten an 
uns weitergeleitet werden. Dann nehmen wir mit dem 
Opfer proaktiv Kontakt auf und fragen nach, ob es Be-
ratungsunterstützung braucht. An dieser Stelle sei ge-
sagt, dass wir das auch für männliche Opfer tun. Wenn 
die Frau oder das Opfer Beratungsbedarf hat, infor-
mieren wir über rechtliche Situationen. Wir informie-
ren, was die Frau tun kann, dass sie sich medizinisch 
versorgen lassen kann und wie ihr weiterer Weg sein 
kann, sich zu schützen. Dabei kommt es sehr darauf 
an, welches Gewaltwiderfahrnis gerade passiert ist. Ist 
es massive Gewalt? Muss sie vielleicht das Haus ver-
lassen? Möchte sie sich trennen? Hat sie Kinder? Wie 
kann sie ihre Kinder schützen? Ist der Weg ins Frauen-
haus, der richtige? Sollte sie eine Wohnungszuweisung 
beantragen? Es gibt die Möglichkeit, dass Opfer von 
häuslicher Gewalt die Familienwohnung zugewiesen 
bekommen für ein halbes Jahr. Das bedeutet, dass der 
Misshandler raus muss und das Opfer die Wohnung 
alleine hat. Es gibt ganz unterschiedliche Antworten 
darauf. Und es kann sein, dass eine Frau sagt, dass es 
für sie jetzt ein Anlass gewesen ist, dass sie sich tren-
nen möchte. Dass sie zu uns sagt: ich weiß, das ist jetzt 
vielleicht das siebte Mal gewesen und ich möchte ger-
ne mit Ihrer Unterstützung den Weg gehen; ich will 
mich trennen und ich suche mir eine eigene Wohnung. 
Und ich gehe jetzt zum Beispiel zum Gericht und bit-
te das Gericht, einem Antrag stattzugeben, dass sich 
dieser Partner, der massiv gewalttätig war, sich nicht 
mehr nähern darf. Also es gibt ganz unterschiedliche 
Antworten darauf.
Wie kann ich als Familienvater, Sohn, Onkel, 
Freund erkennen, dass eine Frau aus meiner Fami-
lie oder Freundeskreis Opfer von Gewalt ist? Und 
wie kann ich helfen? Eine spannende Frage. Nicht 
weggucken ist meine erste Antwort. Nicht weggucken, 
nicht ignorieren, sondern bei Unsicherheit, was ich tun 
soll, uns gerne anrufen. Wir sind nicht nur für Opfer 
von häuslicher Gewalt zuständig, sondern wir unter-
stützen auch Unterstützer und Unterstützerinnen. Das 
Eigentliche ist tatsächlich, den Betroffenen Hilfe anbie-
ten. Was ich wichtig finde ist, NICHT gemeinsam darü-
ber reden! Also die klassische Situation ist: da ist ein 
Paar, die ich kenne. Und dann zu sagen, lass uns 
mal drüber reden. Das ist gefährdend für Opfer 
von häuslicher Gewalt. Das ist keine gute Idee, 
sondern besser eine ruhige Minute abwarten 
und Hilfe anbieten, aber gleichzeitig zu akzep-
tieren, wenn die Hilfe nicht sofort angenommen 
wird oder die Frau sich für andere Dinge entschei-
det. Manchmal fällt einem das sehr schwer, man will 

   Interview online weiter-
lesen oder anschauen:

   www.en-aktuell.com/?p=10103         

etwas tun, und ich kann nur alle dazu einladen, sich bei 
uns dann Unterstützung zu holen. 
Zu Gewalt an Frauen gehören auch Vergewal-
tigungen. Ich habe gelesen, dass jede  sieb-
te Frau in Deutschland in ihrem Leben mindestens 
einmal Opfer einer  Vergewaltigung wird. Hinzu-
kommt, dass nur 5% der Sexualstraftaten ange-
zeigt werden. Wie kann es sein, dass in Deutsch-
land so viele Frauen vergewaltigt werden, aber 
nur so wenige Täter angezeigt oder gar verurteilt 
werden? Es ist ein großes Thema, was Sie angespro-
chen haben. Eine große Zahl von Frauen erlebt sexuel-
le Übergriffe bis zur Vergewaltigung. Ein sehr geringer 
Prozentsatz der Täter wird überhaupt nur angezeigt 
und von den angezeigten Tätern wird nur ein winziger 
Prozentsatz überhaupt verurteilt. Ein Grund, warum 
wenige angezeigt werden, ist, dass sexuelle Übergriffe, 
und nicht nur Vergewaltigung, häufig nicht als Straf-
tat oder Gewalt erlebt werden, auch von den Opfern 
nicht. Ich weiß nicht, ob Sie wissen, dass erst 1997 in 
Deutschland Vergewaltigung in der Ehe verboten wur-
de. Es ist unfassbar. Diese Tradition, dass sozusagen 
sexueller Kontakt, sexueller Verkehr, letztendlich auch 
erzwungen möglich ist in Partnerschaften, ist noch ein 
Stück in unserer Gesellschaft virulent. Das ist das Eine. 
Das andere, gerade in Beziehungen, sind Fragen wie: 
was ist die Grenze, auf was muss ich mich einlassen? 
Was ist, wenn mein Partner Sex haben möchte, ich 
aber nicht? Wie gehe ich damit um? Also dieses The-
ma ist sehr schwierig in Beziehungen, es wird meistens 
nicht darüber gesprochen. Auch für Frauen, die davon 
betroffen sind und das erlebt haben, ist es schwer zu 
erkennen, dass das, was sie erlebt haben, tatsächlich 
ein Übergriff oder eine Vergewaltigung gewesen ist. Es 
ist wesentlich einfacher, bei einen Fremdtäter eine sol-
che Tat als Gewalt zu begreifen, als wenn es der eigene 
Partner ist. Je näher die Beziehung, desto schwieriger 
sind die Aktionen, die ich treffen muss.

GEMEINSAM WICHTIG, DEM
ENTGEGENZUSETZEN!“

Auch als 

Podcast 
verfügbar!

9

www.gesine-intervention.de

FRAUENHAUS ENNEPE-RUHR-KREIS
Notruf: : 02339 - 62 92 

FRAUENBERATUNG.EN
Witten: : 02302 - 52 596

Schwelm: 02336 - 475 90 91
Hattingen: 02324 - 380 930 50

Ein Interview von Firat Demirhan
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Angelika Hartmann, pensionierte Lehrerin und ent-
täuschte Ehefrau, möchte ihrem Leben neuen Sinn 
geben. So beschließt sie, einen Flüchtling in ihre Fami-
lienvilla aufzunehmen. Die Refugee-Welcome-Villa der 
Hartmanns wird zum Narrenhaus – sehr zum Vergnügen 
der Zuschauer Einlass: 19:30 Uhr. Start: 20:30 Uhr. Ti-
ckets ab 13€.

22. MÄRZ    REICHENBACH GYM / ENNEPETAL 

WILLKOMMEN BEI DEN HARTMANNS
In der Oberliga-Westfalen spielt der TuS Enneptal 
Zuhause gegen den direkten Tabellennachbarn 
Holzwickede. Ein Sieg wäre wichtig, um den An-
schluss in die obere Hälfte der Tabelle zu halten. 
Neuzugang Andrew Kendall-Moullin, der im Winter 
aus den USA zum TuS gestoßen ist, hat sich schon 
sehr gut akklimatisiert im Team. Anpfiff: 14 Uhr.

22. MÄRZ    BREMENSTADION / ENNEPETAL

TUS ENNEPETAL

Gegen den direkten Tabellennachbarn TuS Westfalia Hom-
bruch heißt die Marschroute von Trainer Sascha Simec 
„Voll auf Sieg“. Gerade auch weil sein 25jähriger Schütz-
ling Sebastian Breuker einen guten Lauf hat, und zu den 
Besten Werfern der Verbandsliga gehört. Die TuS erwartet 
also ein heißer Tanz in der Halle West. Start:   19:15Uhr. 

21. MÄRZ    HALLE WEST / GEVELSBERG 

HSG GEVELSBERG-SILSCHEDE
Am dritten Sonntag im März blüht die Gevelsberger 
Innenstadt auf und öffnet die Geschäfte für einen 
gemütlichen und unterhaltsamen Einkaufsbummel. 
Nach kalten Wintertagen wird die Stadt durch den 
Bauern-, Umwelt- und Kreativmarkt sowie die Auto-
meile erfrischt. Von 13 bis 18 Uhr.

15. MÄRZ     INNENSTADT / GEVELSBERG

GEVELSBERGER FRÜHLING

Foto:  Weltenbrand Fotografie

Schicken Sie uns bis zum 19.03.2020 bzw. 18.03.2020 die Frage mit Ihrer Antwort inkl. Ihrer Kontaktdaten an 
aktion@en-aktuell.com. Es werden  die Eintrittskarten unter den Einsendungen mit der richtigen Antwort verlost.

3x2 Eintrittskarten für 
das Heimspiel des TuS Ennepetal

Wie viele Spieler dürfen eine Mauer bilden?
A: max. 5 B: max. 8 C: alle Spieler

2x2 Eintrittskarten für„Willkommen bei den Hartmanns“
Woher stammt das Wort „Theater“?

A: Latein B: griechisch C: deutsch

Foto:  Bernd Böhner
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Poetry Slam, die Vierte! Was genau an so einem Abend 
letztendlich passiert, ist immer unterschiedlich und lässt 
sich schwer in Worte fassen – nicht zuletzt, weil das Pub-
likum über den Verlauf mitentscheidet und so die Favo-
riten noch mal im Finale hören darf.  VVK 7 Euro, AK 10 
€. Einlass 18:30 Uhr. 

28. MÄRZ      FILMRISS / GEVELSBERG

SLAM-EN | POETRTY SLAM
Attraktive Fahrgeschäfte, Kinderkarussells und her-
vorragende Gastronomieangebote laden zum Bum-
mel über den Rummel ein. Am 29. werden Spiel-, 
Sport- und Kreativangebote geboten und am Famili-
entag (30.) gibt es Ermäßigungen an allen Kirmesge-
schäften. Täglich von 14-22 Uhr, So. ab 12 Uhr

27.-30. MÄRZ      ANNEN / WITTEN

VOLKSFEST ANNEN 2020

Foto:  Zwergriese Fotografie

Wo entstand der Poetryslam?
A: Chicago B: Berlin C: London

Schicken Sie uns bis zum 24.03.2020 die Frage mit Ihrer Antwort inkl. 
Ihrer Kontaktdaten an aktion@en-aktuell.com. Es werden 1x2 Eintrittskar-

ten unter den Einsendungen mit der richtigen Antwort verlost.

1x2 Eintrittskarten für
den slamEN
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Mitreißende Rock-Musik, harmonischer Jazz, originel-
le Kunst. Live-Musik und Kunst in Kneipen und Ateliers. 
Zum ersten mal bleibt der Eintritt zu einigen Konzerten 
frei. 2020 kann man noch besser nach Lust und Laune 
die Locations wechseln und sich treiben lassen.

28. MÄRZ      INNENSTADT / HATTINGEN

HATTINGEN LIVE LIGHT
Gemäß Steinbergs Motto „Gemeinsinn, statt gemein 
sein“ erlebt das Publikum, was Humor ist und wie man 
sich mit diesem gegen all die Beklopptheiten unserer 
Zeit wappnet. René Steinberg meint:  wir müssen mehr 
Humor wagen! VVK 18 Euro, AK 22 €. Einlass 18:30 Uhr. 

03. APR      FILMRISS / GEVELSBERG

RENE STEINBERG

Foto:  Olli Haas

Was macht das Wetter meisten im April?
A: Kapriolen B: Pause C: Was es will

Schicken Sie uns bis zum 30.03.2020 die Frage mit Ihrer Antwort inkl. 
Ihrer Kontaktdaten an aktion@en-aktuell.com. Es werden 1x2 Eintrittskar-

ten unter den Einsendungen mit der richtigen Antwort verlost.

1x2 Eintrittskarten für
Rene Steinberg
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Eine Osterführung in der Kluterhöhle mit Osterhäschen 
Lilly. Welches Kind möchte hier nicht mit dabei sein. Das 
Kluterthöhlen-Team hat sich wieder eine niedliche Os-
terhasengeschichte dazu einfallen lassen. Inklusive Os-
tereier anmalen. Eintritt ab 9 €. / www.kluterthoehle.de

11.+12. APR      KLUTERTHÖHLE / ENNEPETAL

KLUTERTHÖHLE AN OSTERN
Die Werbegemeinschaft Herdecke lädt zum Herbstfest 
mit verkaufsoffenem Sonntag in die Herdecker City ein. 
Mit Bauernmarkt in der Fußgängerzone und auf dem 
Kampsträter und Antik- und Flohmarkt am Rathaus. 
Der Bauernmarkt beginnt am Samstag um 10.00 Uhr.

4.+5. APR      INNENSTADT / HERDECKE

FRÜHLINGSFEST

Welche Form hat ein Ei?
A: rund  B: oval C: eckig

Schicken Sie uns bis zum 08.04.2020 die Frage mit Ihrer Antwort inkl. 
Ihrer Kontaktdaten und Wunschdatum (11. oder 12.) an 

aktion@en-aktuell.com. Es werden 2x4 Eintrittskarten unter den 
Einsendungen mit der richtigen Antwort verlost.

2x4 Eintrittskarten für
Familienführung

Ostern in der Kluterthöhle
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Das erste „Street Food & Music Festival Schwelm“ ist die 
einzigartige Möglichkeit direkt auf dem Neumarkt die 
kulinarischen Highlights aus aller Welt zu verköstigen 
und in den Abendstunden bei einem vielseitigen Musik-
programm diverser DJs und Live-Bands in wohltuender 
Atmosphäre dieses Erlebnis zu genießen. Eintritt ist frei.

24.-26. APR      NEUMARKT / SCHWELM

FOOD & MUSIC FESTIVAL
Wodo Puppenspiel ist das erste Theater, welches die-
se „Pettersson und Findus“-Geschichte inszeniert. Auf 
turbulente und lustige Weise schafft es der fröhliche 
Kater, den griesgrämigen alten Mann aus dessen un-
erfreulicher Stimmung zu holen. Eintritt 7 €. Einlass 
10:00 Uhr. 

26. APR      FILMRISS / GEVELSBERG

ARMER PETTERSSON

Wie bewegen sich Pettersson & Findus?
A: Mit der Hand  B: gar nicht C: an Fäden

Schicken Sie uns bis zum 22.04.2020 die Frage mit Ihrer Antwort inkl. 
Ihrer Kontaktdaten an aktion@en-aktuell.com. Es werden 1x2 Eintrittskarten 

unter den Einsendungen mit der richtigen Antwort verlost.

1x2 Eintrittskarten für
Wodo Puppenspiel
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Im  Februar 2020 zeichnete der beliebte deutsche Schau-
spieler und Sänger Uwe Ochsenknecht als Schirmherr 
die Gewinner des TOP 100 Optiker 2020/2021 Wettbe-
werbs aus und überreichte anlässlich der feierlichen 
Gala-Veranstaltung in Düsseldorf die Urkunden den 
strahlenden Preisträgern.  Aus Schwelm gehört auch 
in diesem Jahr erneut die Firma Augenoptik G. Schäfer 
GmbH zu diesem Top Kreis. Heike und Gunther Schäfer 
sind zu Recht stolz darauf, es wieder geschafft zu ha-
ben. Insbesondere da nur 18 Teilnehmer so oft wie die 
Familie Schäfer den Preis für sich behaupten konnten. 
Die unabhängige Jury aus Wissenschaft und Marketing, 
repräsentiert durch das BGW Institut für innovative 
Marktforschung in Düsseldorf, ermittelte 
aus allen Wettbewerbs-teilnehmern die 
TOP 100 Optiker 2020/2021. Um einen kla-
ren, kritischen aber auch fairen Vergleich für 
die Unternehmen zu schaffen, hat das BGW 
Institut einen umfangreichen Fragenkatalog 
erarbeitet, mit dem die jeweiligen Bewerber 
ihre Leistungsfähigkeit und ihre absolute 
Kundenorientierung darstellen müssen. 
Anhand dieses 17seitigen Fragebogens, 
zahlreicher Geschäftsbesichtigungen und 
aufwändiger Testkäufe, bei denen die Ant-
worten der Bewerber auf Herz und Nieren 
überprüft wurden, ist es dem Team auch 
in diesem Jahr gelungen, die Augenoptiker 
unter den Bewerbern zu finden, die ganz 

besonders kundenorientiert denken und handeln. Die-
se 100 besten nach diesen Kriterien bewerteten Augen-
optiker erhielten nun die allzweijährliche Auszeichnung 
als TOP 100 Optiker. Neben herausragenden Ergeb-
nissen bei der Geschäftsgestaltung, zeichnen sie sich 
durch besondere Kunden-Orientierung, Service-Bereit-
schaft und persönliche Ansprache und Hinwendung 
aus. In allen Bereichen mussten überdurchschnittliche 
Leistungen erbracht werden, um zu den TOP 100 Op-
tikern unter allen Bewerbern zu gelangen. Auch nach 
14 Jahren sind es immer wieder die Mitarbeiter, die 
zum Gelingen beitragen und wesentlicher Bestandteil 
der Auszeichnung sind. Uwe Ochsenknecht, der es sich 

nicht nehmen ließ, mit den Gewinnern des 
Wettbewerbs auf ihren Erfolg anzustoßen, 
zeigte sich sehr beeindruckt von der Kun-
denorientierung der Top 100 Optiker, für 
die die immer wieder gern zitierte These 
von der „Servicewüste Deutschland“ ganz 
sicher nicht zutrifft. In der Auszeichnung 
sieht die Firma Schäfer  selbstverständlich 
auch eine erneute Verpflichtung, den ho-
hen Standard, den die wiederholte Wahl 
zum Top 100 Optiker zu Grunde gelegt hat, 
aufrechtzuerhalten und sogar noch weiter 
auszubauen. Diese Top-Leistung des Un-
ternehmens zeigt die absolute Kundenori-
entierung der Geschäftsführung und des 
gesamten Teams.

SCHÄFER AUGENOPTIK IN SCHWELM 

ZUM 8. MAL IN FOLGE TOP100 OPTIKER

Heike und Gunther Schäfer zusammen mit dem Schirmherrn Uwe Ochsenknecht
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Der Innenraum wurde völlig neu gestaltet. 
Hochwertige Materialien mit softer Oberfläche, 
ein riesiges Touch-Display mit über 23 cm Bild-
schirmdiagonale und acht verschiedene Am-
biente-Beleuchtungen geben dem Innenraum 
ein ganz neues Flair. Kaum zu glauben, dass 
ein Kleinwagen für rund 12.000 Euro ein so ed-
les Cockpit mit so viel Hightech bietet! Und was 
einem als Technikliebhaber begeistert: Sein 
Smartphone kann in der Mittelkonsole induktiv 
geladen werden. Es hängt also kein Handykabel 
mehr im Auto herum! Doch nicht nur das Innen-
leben des Clios hat sich verändert. Tatsächlich 
ist der neue Clio mit 4,05 Metern Länge etwas 
kürzer als bisher. Allerdings ermöglicht er durch 
schlankere Vordersitze 2,6 Zentimeter mehr 
Knieraum für die Personen, die auf der Rück-
bank sitzen. Und auch der Kofferraum bietet 
nun mehr Platz!  Er hat sich von 300 auf 340 Liter 
vergrößert und besitzt einen herausnehmbarem 

doppelten Boden. Schaut man sich den Clio von 
Außen an, fällt auf, dass er etwas sportlicher 
wirkt. Das liegt vielleicht daran, dass die Karos-
serie nun drei Zentimeter tiefer liegt. Aber kom-
men wir nun zum Fahrgefühl! Zunächst einmal: 
der Clio ist leise und federt auch gut. Aber auch 
Sicherheit kommt im Renault Clio nicht zu kurz. 
Er ist mit automatischem Notbremsassisten-
ten und aktivem Spurhaltesystem serienmäßig 
ausgestattet. Und er erkennt Verkehrszeichen 
und informiert den Fahrer über aktuell geltende 
Geschwindigkeitsbegrenzungen. Außerdem hat 
der Clio einen Toter-Winkel-Warner und infor-
miert den Fahrer über eine LED-Leuchte im ent-
sprechenden Außenspiegel, wenn die Sensoren 
im toten Winkel etwas registrieren. Fazit: für ei-
nen Kleinwagen bietet der Clio viel Hightech und 
höchste Sicherheit durch neue Optionen. Und 
zuallerletzt auch ein wirklich gutes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Schon probegefahren?

GROSSER LUXUS IN KLEIN

DER NEUE RENAULT CLIO BEI FELKA IN GEVELSBERG

    

Informationsverarbeitung Michael Jeschak
ITK Dienstleistungen

www.ijJeschak.de  +49 2336 9386 30

  Professioneller RundumService
  + vom EinplatzPC bis zu vernetzten Systemen
  + vom einzelnen Telefon bis hin zu standortübergreifenden UCCSystemen
  Wir betreuen auch bereits bestehende Anlagen und Systeme!

  

WWiirr   bbrreennnneenn   ffüürr   SSiicchheerrhheeii tt
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SIE WOLLEN DEN
RENAULT CLIO
LIFE SCE PROBE-
FAHREN?
_____________________

SPRECHEN SIE MIT  
DIETMAR FABRITZ 
VOM AUTOHAUS 
FELKA / GEVELSBERG 
- ER UND SEIN TEAM 
FREUEN SICH AUF 
IHREN BESUCH!
_____________________

WWW.FELKA.DE

Der neue Renault CLIO
Für die schönsten Augenblicke

Renault Clio LIFE SCe 65
ab

11.990,– €
• Voll-LED-Scheinwerfer • Spurhalteassistent • Verkehrsschildererkennung • 4,2-Zoll TFT Bordcomputer •
Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer
Renault Clio SCe 65, Benzin, 48 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,1; außerorts: 4,2;
kombiniert: 4,9;  CO2-Emissionen kombiniert: 112 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Clio:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,2 – 4,4;   CO2-Emissionen kombiniert: 119 – 100 g/km,
Energieeffizienzklasse: B – A (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Clio INTENS mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.
FELKA AUTOMOBILE GMBH
Renault Vertragspartner
Sudfeldstr. 31, 58285 Gevelsberg, Tel. 02332-1574
www.felka.de

In Schwelm hat das Nachbarschaftsjahr 2020 be-
gonnen, welches mit dem Heimatfest am ersten 
Wochenende im September gipfelt und mit dem 
großen Heimatfestzugumzug der 13 Schwelmer 
Nachbarschaften seinen Höhepunkt erreicht. Auf 
der DACHO-Jahreshauptversammlung entschieden 
sich die Obernachbarinnen und Obernachbarn der 
Schwelmer Nachbarschaften aus über 100 einge-
sandten Vorschlägen für den Mottovorschlag von Ute 
Hufnagel: „Vi alle sitt Schwelm“ Ein schönes Motto 
für ein schönes Fest. Drückt es doch Gemeinsamkeit 

HEIMATFESTMOTTO 2020
IN SCHWELM „Vi alle sitt Schwelm“

und Verbundenheit aller Schwelmer Bürgerinnen und 
Bürger aus. Freuen wir uns also jetzt schon auf das 
Schwelmer Heimatfest 2020.
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Gebietsleitung Jascha Volkenborn  
Dipl. Sachverständiger (DIA) für die Bewertung von bebauten und unbebauten Grundstücken,  
für Mieten und Pachten, für Schäden an Gebäuden sowie Beleihungswertermittlung 
58285 Gevelsberg, Mittelstr. 18, Tel. 02332-662110 - www.lbs-gevelsberg.de 
58095 Hagen, Bahnhofstr. 22, Tel. 02331-22991 - www.lbs-hagen.de 
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Die Zukunft der gesetzlichen Rentenversicherung sieht 
düster aus. Sie wird künftig wohl kaum mehr sein als 
eine Grundsicherung. Das heißt: Ohne eigene Vorsorge 
wird niemand, der heute im Berufsleben steht, seinen 
gewohnten Lebensstandard auch nur annähernd mit 
in den Ruhestand nehmen können. Das weiß heute 
wohl nahezu jeder. Und auch auf die Frage nach der ge-
eigneten Form der Vorsorge ist die Antwort eindeutig: 
Für mehr als acht von zehn Bundesbürgern sind es die 
eigenen vier Wände. Doch nur gut die Hälfte der Haus-
halte in Deutschland wohnen im eigenen Heim. „Dabei 
zahlt jeder in seinem Leben mindestens ein Haus – je-
doch wenn man zur Miete wohnt, nicht sein eigenes“, 
erklärt Jascha Volkenborn. Denn an Miete komme im 
Laufe der Jahre einiges zusammen. „Wer heute 35 Jah-
re alt ist und zum Beispiel monatlich 400 Euro Kaltmiete 
bezahlt, hat nach 30 Jahren gut 228.000 Euro an seinen 
Vermieter überwiesen“, hat die Gebietsleitung Volken-
born ausgerechnet. Und wenn man mit 67 Jahren ins 
wohlverdiente Rentenalter übergeht, müssten für die 
gleiche Wohnung jeden Monat sogar 971 Euro be-
zahlt werden – wahrscheinlich sogar noch mehr. „Die 
Mieten steigen weiter deutlich stärker als die Renten“, 

fürchtet Volkenborn. Das bedeute: Für die künftigen 
Rentner, die zur Miete wohnen, bleibt immer weniger 
zum Leben. Wer dagegen später als Rentner in den 
abbezahlten eigenen vier Wänden wohnt, zahlt keine 
Miete. Das wirkt wie eine Zusatzrente, die es ermög-
licht, den gewohnten Lebensstandard zu halten. Nach 
Berechnungen des Statistischen Bundesamtes wird ein 
Ruheständler, der im eigenen Zuhause wohnt, bereits 
heute jeden Monat um 630 Euro entlastet. Auf die Fra-
ge nach dem richtigen Zeitpunkt für die Vorsorge durch 
Wohneigentum gibt es nach Feststellung des Immobi-
lien-Spezialisten Jascha Volkenborn nur eine Antwort: 
Möglichst bald. Denn aufgrund der extrem niedrigen 
Zinsen sei der monatliche Aufwand für das eigene 
Heim derzeit oft kaum höher als die bislang gezahlte 
Miete. Jascha Volkenborn: „Daher ist selbstgenutztes 
Wohneigentum die einzige Form der Altersvorsorge, 
die von der Zinssituation profitiert.“ Zudem unterstütze 
der Staat den Erwerb der eigenen vier Wände durch die 
Wohn-Riester-Förderung. Denn die staatlichen Zulagen 
reduzierten den monatlichen Aufwand nachhaltig. Das 
gelte vom ersten Tag in der Ansparphase bis zu dem 
Tag, an dem die Immobilie endgültig abbezahlt sei.

WOHNEIGENTUM SICHERT DEN LEBENSSTANDARD IM ALTER 

IN DEN EIGENEN VIER WÄNDEN WIRD DIE RENTE MEHR WERT
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Es gibt eine neue Überarbeitung des Berufsausbil-
dungsgesetzes, kurz BBiG. Dieses ist seit dem 1.1.2020 
in Kraft. „Man hat das Gefühl, dass es heimlich kam und 
oft unbekannt ist, was seit zwei Monaten gilt.“, so Ron-
ald Mayer, Fachanwalt für Arbeitsrecht.

„Viele wissen nicht, dass künftig als isolierte Berufsbe-
zeichnungen z.B. keine Kaufleute, Fachangestellte oder 
Meister mehr verliehen werden und damit auslaufen. 
Der klassische Bankkaufmann oder der Schreinermeis-
ter ohne Zusatz wird es damit irgendwann nicht mehr 
geben. Alle müssen künftig eine von drei neuen Be-
zeichnungen tragen.“

Das neue Berufsausbildungsgesetz hat nunmehr im 
neuen § 53a drei Fortbildungsstufen geregelt. Damit 
gibt es drei neue Bezeichnungen, die die bisherigen Be-
zeichnungen ersetzen. Jetzt gibt es nur noch diese drei 
Berufsbezeichnungen: „Berufsspezialist für“, „Master 
professionals in“ und „Bachelor professionals in“. May-
er aus Sprockhövel weiter: „Die neuen Begriffe sollen 
angeblich die Abschlüsse international verständlich 
machen. Nach meiner Kenntnis sind wir damit aber 
die ersten in Europa für Lehrberufe. Eine Verwirrung 
in Deutschland mit den akademischen Bezeichnungen 
ist jetzt vorprogrammiert. Nur die Ergänzung „profes-
sionals in“ dient der Unterscheidung als Lehrberuf. Es 
klingt nichts mehr so, wie es war.“ Das nachgesetzte 
„in“ beim Master und beim Bachelor dient der Unter-
scheidung zu den akademischen Berufen, die nämlich 
ein „für“ nachgestellt haben. Dieses „für“ wird allerdings 
jetzt auf für die erste Fortbildungsstufe verwendet, da 
der Berufsspezialist auch ein „für“ nachgestellt hat. 

„Ich persönlich finde die Verwendungen des „für“ und 
des „in“ inkonsequent und nicht deutlich genug. Das 
Berufsausbildungsgesetz erlaubt zwar, dass die die 
Bezeichnung eines Fortbildungsabschlusses diesen Ab-
schlussbezeichnungen eine weitere Abschlussbezeich-
nung vorangestellt wird, aber besser macht diese Mög-
lichkeit es nicht zur Unterscheidung zur akademischen 
Laufbahn“, ergänzt abschließend Mayer.

Nicht nur die Änderung der Berufsbezeichnungen wur-
de beschlossen, sondern auch die Möglichkeit einer 
Teilzeitausbildung, die Einführung einer Mindestausbil- 
dungsvergütung sowie unter anderem eine Neurege-
lung der Pflichten für Ausbildungsbetriebe bezüglich 
der Freistellung nach einem Schulbesuch. Betriebe, die 
ausbilden, müssen dies seit dem 1.1.2020 beachten.

NICHTS KLINGT MEHR SO, WIE ES WAR 

NEUES BERUFS-
AUSBILDUNGSGESETZT



ENaktuell  |  AUS DER REGION

20

Die Stadt Sprockhövel erfüllt auch weiterhin alle Kriterien 
der Fairtrade-Towns-Kampagne. Der gemeinnützige Ver-
ein TransFair e.V. hat der Stadt daher nach eingehender 
Prüfung erneut den Titel „Fairtrade-Town“ für weitere 
zwei Jahre verliehen. Durch zahlreiche Aktionen und Ak-
tivitäten rund um Themen des fairen Handels hatten die 
Ehrenamtlichen der lokalen Fairtrade-Town-Steuerungs-
gruppe dies ermöglicht. Bürgermeister Ulli Winkelmann 
und der erste Beigeordnete Volker Hoven gratulierten 
zur Titelerneuerung und dankten den Mitgliedern der 
Steuerungsgruppe herzlich für ihr großes Engagement. 
Bereits seit 4 Jahren ist Sprockhövel Fairtrade-Stadt und 
war im Jahr 2016, als der Titel erstmalig verliehen wurde, 
die 400. teilnehmende Stadt in Deutschland. Mittlerweile 
beteiligen sich international über 2.000 Fairtrade-Towns 
in 36 Ländern an der Kampagne.

SPROCKHÖVEL

ERNEUTE AUSZEICHNUNG 
ALS „FAIRTRADE-TOWN“

Bild: Stadt Sprockhövel

Eine gute Nachricht für Kinder in Schwelm. Dorothea 
Schirmer und Petra Ziegler ergriffen nun die Initiative 
und starteten den Verein in Schwelm . Die Bildungsini-
tiative „Mentor“ setzt sich für eine nachhaltige Leseför-
derung von Kindern ein. Lese-Mentoren gehen in die 
Schulen und unterstützen Kinder im 1:1-Prinzip durch 
individuelle Förderung in ihrer Lese- und Sprachkompe-
tenz. Im Januar lud man zur Gründungsversammlung, 
bei der gleich 18 Mitglieder dem neuen Verein beitra-
ten. Die Lesehelfer-Vereine freuen sich über Jeden, der 
sich als Lesehelfer ehrenamtlich engagieren möchte.

SCHWELM

VEREIN „MENTOR“ IN 
SCHWELM GEGRÜNDET

Ab sofort können Patienten, Angehörige und Besucher 
im Helios Klinikum Schwelm in den Wartebereichen 
und auf den Stationen, wie beispielsweise in der Zent-
ralen Notaufnahme, kostenfrei ins Internet.

SCHWELM HELIOS-KLINIK

PATIENTEN UND BESUCHER
SURFEN JETZT KOSTENFREI
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Nun feierte Oliver Gerecht sein 25-jähriges Dienstjubilä-
um und ist stolz auf sein besonderes Berufsleben. Ins-
gesamt sechs Jahre war der Jubilar auf dem Segelschul-
schiff Gorch Fock zuhause. Anstatt die Offizierslaufbahn 
einzuschlagen, wurde er für über drei Jahre Ausbilder 
auf dem Schiff. Seine längste Seereise dauerte rd. 11 
Monate und gerade in dieser Zeit lernte er Länder ken-
nen, von denen andere nur träumen. Der Gedanke an 
Sesshaftigkeit und Familie prägte dann aber das wei-
tere berufliche Leben von Oliver Gerecht. Es zog ihn 
nach den Jahren auf See zur Berufsfeuerwehr. Nach der 
Ausbildung in Köln bewarb er sich um eine Anstellung 
in Ennepetal. Dieser Wehr hielt er bis heute die Treue, 
denn ob auf See oder bei der Feuerwehr, in beiden Be-
reichen spielt nicht nur das Wasser, sondern die Kame-
radschaft eine große und wichtige Rolle. Und sein Zu-
kunftstraum? Eine Weltumseglung - irgendwann einmal 
- vielleicht. Zunächst aber freut sich Oliver Gerecht auf 
das Treffen der Bordkameradschaft in Laboe im Som-
mer. Da werden dann die alten Zeiten wieder lebendig.

ENNEPETAL

OLIVER GERECHT - VON DER 
SEEFAHRT ZUR FEUERWEHR

Als ein dreijähriger Junge an einem Sonntagmittag in 
die Heilenbecke gestürzt war, wurde er von der starken 
Strömung davon gerissen. Seine Familie war mit dem 
Kind im Bereich eines Supermarkts in Ennepetal unter-
wegs, als das Unglück geschah. Die eiskalte Strömung 
trieb ihn bis in die Ennepe, in die die Heilenbecke mün-
det. Knapp einen Kilometer entfernt konnte der Junge 
dann von der Feuerwehr gerettet werden. Der Vater 
versuchte seinen Sohn zu retten und wurde bei der Ak-
tion leider schwer verletzt. Zu aller Freude ist der Junge 
mittlerweile außer Lebensgefahr. 

ENNEPETAL

NACH STURZ IN KALTEN FLUSS: 
DREIJÄHRIGER HAT GLÜCK
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Landrat Olaf Schade hat für den Ennepe-Ruhr-Kreis einen 
Vertrag mit der Deutschen Telekom GmbH zum geförder-
ten Breitbandausbau im Kreisgebiet unterzeichnet. Mithil-
fe von Fördergeldern des Bundes und des Landes NRW in 
Höhe von insgesamt 19,4 Millionen Euro werden in allen 
neun kreisangehörigen Städten Lücken in der Versorgung 
mit schnellem Internet geschlossen. Der erste Spatenstich 
ist für April geplant. „Für weit mehr als 4.000 Adressen wird 
sich die Situation in den nächsten drei Jahren deutlich ver-
bessern“, freut sich Schade.. 

ENNEPE-RUHR-KREIS

STARTSCHUSS FÜR GEFÖRDER-
TEN BREITBANDAUSBAU

Foto:  UvK / Ennepe Ruhr Kreis Nach einem Treffen im Ministerium für Umwelt, Land-
wirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz hat der Enne-
pe-Ruhr-Kreis in Abstimmung mit dem Umweltministe-
rium und dem Landesumweltamt entschieden: Ein vom 
Ennepetaler Unternehmen biw vorgeschlagenes Konzept 
ist technisch grundsätzlich geeignet, um Flockenemissi-
onen zu verhindern. Daher kann diesem für einen Über-
gangszeitraum zugestimmt werden. Mitbewertet wurden 
dabei auch zwei vom Unternehmen gemachte Zusagen. 
Zum einen hat biw angekündigt, dass es ab sofort zu kei-
nem Austrag von mit PCB belasteten Flocken mehr kom-
men wird. Zum anderen werde bis Ende 2020 über die 
Anlagen des Betriebs überhaupt kein PCB mehr in die Um-
welt gelangen. „Aus unserer Sicht ist mit hinreichender Si-
cherheit ausgeschlossen, dass künftig erneut Flocken frei-
gesetzt werden“, heißt es aus dem Schwelmer Kreishaus.

ENNEPETAL

PCB IN ENNEPETAL

Die Knochenmühle der Firma „Schmidt & Geitz“ in Schwelm 
stellt ihren Betrieb ein. Jahrelang hatte die Anlage für uner-
träglichen Gestank in der Nachbarschaft gesorgt, der Ver-
wesungsgeruch zog bis in die Innenstadt von Gevelsberg. 
So kommentiert Landrat Olaf Schade die Informationen, 
die Schwelmer „Knochenmühle“ werde bereits Ende April 
das Verarbeiten von Schlachtnebenprodukten beenden 
und den Standort bis Ende 2020 ganz aufgeben.

SCHWELM/GEVELSBERG

KNOCHENMÜHLE STELLT DEN 
BETRIEB EIN
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Für meine Projekte 
brauche ich
einen zuverlässigen 
Druckpartner!

Über 30 Jahre Branchenerfahrung garan� eren 
eine hochwer� ge Druckqualität mit niedrigen 
Preisen im Online-Print-Bereich. 

Faires Preis - Leistungsverhältnis

Inhabergeführtes Unternehmen mit eigener Produk� on

Persönlicher Kundenservice 

Overnight- und Expressproduk� on

Top Qualität

Wir sind gerne persönlich für Sie da!
T. 09364 / 81 73 0 | info@rainbowprint.de

Paradiesstraße 10
97225 Retzbach /Zellingen

T. 09364/81 73 0
www.rainbowprint.de
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OSTER-WORTSUCHRÄTSEL
Für den kleinen Zeitvertreib haben wir Ihnen ein Wortsuchrätsel vorbereitet. Die Auflösung finden Sie 
wie immer online auf www.en-aktuell.com.

Zur Lösung:
www.en-aktuell.com/?p=10101

Finde 12 Begriffe zum Thema Osternim Buchstabensalat!

Diese Begriffe 
sind enthalten:

Osterhase
Ostereiersuche
April
Gründonnerstag
Karwoche
Osterspaziergang
Palmzweige
Schokoladenhase
Frühlingsanfang
Osterglocken
Nest
Feiertage



          

 
www.racoons.de

DIE EN BASKETS HABEN 
STARKE PARTNER AN DER SEITE

     

     

     

     

     

     

Hauptstraße 86 · 58332 Schwelm 
Tel. 02332 / 807 8870 • schwelm@kformen.com

www.körperformen.com

Mittelstraße 91 • 58285 Gevelsberg
Tel. 02332 / 554 359 • Fax 02332 / 554 360

www.othen-klangform.de

Loher Straße 9 · 58256 Ennepetal 
Tel.: 02333 / 96 810 • Fax: 02333 / 76780

www.bog-fuchs.de

Friedrich-Ebert-Straße 42A • 58332 Schwelm
Tel. 02336 / 442003

www.harrys-backstube.de

Brunnenstraße 24-28 • 58332 Schwelm
Tel. 02336 / 40080 • Fax 02336 / 4008-150

www.marie-chocolaterie.de

3x2 Karten zu gewinnen | Playoff Spiel 1-3 | 14.3 - 28.3
Was nennt man im Basketball „Die Zone“?

A: Unter der Dusche
B: In der Umkleidekabine
C: Unter dem Korb 

(Richtige Antwort & Frage bitte bis zum 14.03.20  an aktion@en-aktuell.com)

Barmerstraße 56 • 58332 Schwelm
Tel. 02336 / 2566 • Fax 02336 / 83500

www.beckenhusen.de

Barmerstraße 57 • 58332 Schwelm
Tel. 02336 / 472 9250

www.devrim-im-zylinderbahnhof.eatbu.com

www.en-baskets.de/partner
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Durch den Heimsieg gegen den Nachwuchs aus 
Oldenburg konnten die EN Baskets die Playoffs 
schon frühzeitig erreicht. Nach einer mäßigen An-
fangsphase zu Beginn in 2020 steigerten sich die Bas-
kets von Spiel zu Spiel, was letztlich mit dem Erreichen 
der Playoffs und dem Startspiel Zuhause belohnt wur-
de. Das Saisonziel, welches sich das Trainerteam und 
die Verantwortlichen gesetzt haben für die Saison, 
konnte das Team um Coach Falk Möller somit erfreu-
licherweise schon vor Saisonende erreichen. Gegner 

in der ersten Playoffrunde in der Schwelm arENa ist 
die Orange Academy aus Ulm. Wichtig ist natürlich 
der erspielte Vorteil, mit einem Heimspiel starten zu 
können. Im Modus Best-of-3 wäre ein möglicherwei-
se entscheidende Match in der heimischen Arena 
vor heimischem Publikum. Für die kommende Sai-
son werden auch schon die Weichen gestellt. Beide 
Kapitäne, Dario Fiorentino und Nikita Khartchenkov, 
sowie Daniel Mayr haben erfreulicherweise schon für 

EN BASKETS SCHWELM - 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA - PROB - NORD 

DIE PLAYOFFS SIND ERREICHT - JETZT MAL SEHEN WAS GEHT

Anell Alexis • Bild: ENBaskets Schwelm 

die kommende Spielzeit verlängert.  Alle Heimspiele 
können diese Saison via Livestream über die Web-
seite der EN Baskets verfolgt werden und auch nach-
träglich noch geschaut werden. Doch die Stimmung 
bei einem Heimspiel aus der Schwelm arENa sollte 
man wirklich live erleben! Das Team freut sich auf Eu-
ren Besuch und Eure Unterstützung.

Termine zu den Playoffs und weitere Informationen zu 
den EN Baskets Schwelm findet Ihr unter: 
www.en-baskets.de

SAVE THE DATE: SPARKASSEN SUMMERCAMP 
29.06 - 02.07. | EN Baskets & RE Baskets Schwelm

Vier Tage dreht sich für interessierte Kids und Jugend-
liche dann alles um den Basketball-Sport. Nähere In-
formationen zum Event als auch zum Anmeldeproce-
dere werden in den nächsten Wochen folgen auf der 
Webseite der EN Baskets.

Malik Kudic • Bild: ENBaskets Schwelm 

www.en-baskets.de

Foto: Stecken Design

LIVESTREAM
BEI HEIMSPIELEN

PLAYOFFS
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Neulich sah Schwelmann in einem 
großen sozialen Netzwerk ein Foto 
eines Schimpansen. Dazu die Fra-
ge, was Affen vom Menschen un-
terscheidet. Die Antwort auf diese 

Frage stand natürlich auch dabei: 
Affen würden niemals den Dümms-

ten ihrer Sippe als Anführer wählen. 
Eben genau das haben – nicht nur 
aus Schwelmanns Sicht – die Bri-
ten unlängst getan. Mit der Folge, 
dass die große Europäische Union 
um ein widerspenstiges Mitglied 

ärmer ist. Auch die USA werden seit Jahren von 
dem Dümmsten der Sippe angeführt. Und mit 
Schwelmann befürchten viele weltweit, dass 
eben jener sogar in einer zweiten Amtszeit sein 
Twitterunwesen im Weißen Haus treiben darf. 
Der bevorstehende US-Wahlkampf dürfte noch 
schmutziger werden, als wir das aus der Vergan-
genheit kennen. Womit wir auch gleich bei unse-
rem Schwelmer Mikrokosmos werden. In NRW 
stehen in diesem Jahr Kommunalwahlen an. Und 
da die aktuelle Chefin im Schwelmer Rathaus 
nicht wieder antritt, muss ein neuer Bürgermeis-
ter her. Oder Bürgermeisterin. Als erster hat der 
in der breiten Öffentlichkeit eher unbekannte 
Heinz-Jürgen Lenz als gemeinsamer Kandidat der 
CDU und der Grünen seinen Hut in den Ring ge-
worfen. Schwelmann noch unbekannt ist der He-
rausforderer der SPD, von anderen Kandidaten 
ganz zu schweigen. Auf jeden Fall hofft Schwel-
mann, dass wir uns die Affensippe als Vorbild 
nehmen. Siehe oben. Bei der Wahl zum Chef im 
Kreishaus haben es die Grünen bisher eher mit 
der SPD gehalten. Der amtierende gemeinsame 
Landrat Olaf Schade tritt diesmal gegen den CDU 
Kandidaten Oliver Flüshöh an. Egal wer auch im-
mer auf dem Chefsessel im noch alten Rathaus 
Platz nehmen wird, hat eine Menge Herausfor-
derungen zu meistern. Neue Mitte Schwelm mit 
neuem Rathaus, Kesselhaus und noch einiges 
mehr. Hier befürchten Schwelmanns Mitbürger 
eine Kostenexplosion, sind doch die ursprüng-
lich veranlagten Finanzplanungen schon jetzt 
überholt. Und als ob das nicht schon genug wäre, 

kommen ja noch die Planungen für die Schwel-
mer Bäderlandschaft hinzu. Die Trägerschaft des 
schönen Schwelmer Freibades durch den äußerst 
engagierten Trägerverein um den Vorsitzenden 
Ernst-Walter Siepmann endet in diesem Jahr. Wie 
wird es weiter gehen? Erste Vorschläge wurden 
der Schwelmer Öffentlichkeit bereits vorgestellt. 
Allerdings belaufen sich die Kosten der drei vor-
gestellten Varianten auf jeweils runde 20 Milli-
onen Euro. Nicht wenige Schwelmerinnen und 
Schwelmer diskutieren heftig darüber, woher die 
ganzen Millionen kommen sollen. Noch dazu wo 
jeder weis, dass es bei den Zahlen sicher nicht 
bleiben wird und Schwelm eine Art Elbphilhar-
monie bevorsteht. Zumindest tut sich einiges auf 
einer anderen Industriebranche in Schwelm. Auf 
dem Gelände der ehemaligen Firma Zassenhaus, 
von der aus einst hochwertige Pfeffer- und sons-
tige Mühlen in alle Welt exportiert wurden, wird 
kräftig die Abrissbirne geschwungen. Auf dem 
nun bald geräumten Gelände sollen zwei große 
Discounter ihre neuen Läden errichten. Eine Lö-
sung, die man übrigens schon vor gut 10 Jahren 
hätte haben können. Damals wurden die Ansied-
lung der Discountmärkte jedoch vehement ab-
gelehnt. Aber natürlich kann Schwelmann auch 
erfreuliches berichten. Wie aus den gewöhnlich 
gut unterrichteten Kreisen verlautete, bleibt uns 
unser schönes Schwelmer Heimatfest trotz der 
zu erwarteten Bauarbeiten auf dem Wilhelms-
platz mit nur kleinen Einschränkungen erhalten. 
Auch das Motto des Heimatfestes 2020 ist bereits 
gefunden. „Vie alle sitt Schwelm“ Ein schönes und 
auch wichtiges Motto, findet Schwelman. Weil es 
Zusammenhang und Miteinander ausdrückt. Wir 
alle sind Schwelm. Und so wird es auch bleiben. 
Wir lassen uns von keinen braunen Hetzern und 
Aufwieglern spalten. Danke an Ute Hufnagel, die 
dieses Motto ersann. Bis dahin, so hofft Schwel-
mann, wird sich auch die aufkommende Hys-
terie um Corona gelegt haben. Man hört schon 
von Hamsterkäufen und die Apotheken im Dorf 
und im Kreis melden Totalausverkauf bei vielen 
Artikeln und Medikamenten. Schwelmann selbst 
wird die weitere Entwicklung angesichts überleb-
tem Männerschnupfen, Rinderwahnsinn, Schwei-
ne- und Vogelpest und was uns sonst noch alles 
in den letzten Jahren und Jahrzehnten widerfah-
ren ist, relativ gelassen beobachten. In diesem 
Sinne wünscht euch eine entspannte Zeit!      
Euer Schwelmann

SCHWELMANNS KOLUMNE
Was Affen vom Menschen 
unterscheidet?






